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Änsschlieszende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Volkswirt!)»
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 23. Mai ' 1865.
1. Dem Theodor Steinmann, Ingenieur dcr

k. k. priu. Südbahu-Gesellschaft in Wien, Wicdcn,
Favoritellstraße Nr. 5 2 , anf die Erfindung eines
Eisenbahn-Obcrbausystcmö mit Schwellen ans Walz-
eisen und brcilbasigcn Schienen, für die Dauer Eines
Jahres.

2. Dem Marcus Vandmachcr, Drechsler in
Wien, Wiedeu, Wildcumanngassc Nr. 7 , ^auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Art von gebogenen
Sonnen-, Regenschirm- und SpazicrstöÄcn, für die
Daucr Eines Jahres.

3. Dem Johann Georg Kraus, Alftacca- und
Silber - Metallwaarcufabrikantcn in Wien, Wiedcn,
obere Schleifmühlgassc Nr. 1 , auf cinc Verbesserung
an Monßüc.Pippcu, für die Dancr Eines Jahres

4. Dem Ed. A. Pagct in Wien, Stadt, Nic-
mergasse Nr. 13, anf eine Vcrbesscruug dcr Befcsti-
guugömittel für Eiscnbcchngclcisc, für die Dauer von
zwei Jahren.

5. Dem Georg Lang, Schlossermcistcr iu Wien,
Landstraße, Nndolphsgassc Nr. 13, ans dic Erfindung
eigenthümlicher Fcnsterkörbc, für dic Dancr Eines
Jahres. - . . !..)>>.,:

6. Dcin Joseph Nans, Töpfermeister ,;u Smi-
chow bei Prag, nnf die Erfindung eigenthümlich
construirtcr Stnbcnöfen, für die Dancr Eines Jahres.

Am 20. Ma i 1865,
7. Dem Friedrich Sandtncr, .Lithographen und

Kaufmann in Prag, anf die Erfindnng Nclicfstcin'
platten mit Zeichnung und Schrift ohuc Meißel uud
Hammer iu beliebiger Höhe oder Tiefe unter dcr
Aencnmmg „geatzte Nelicfstciuplattcn" zn crzcngcn,
für die Dancr Eines Jahres.

8. Dem ikaspar Tr ints , Mechaniker zu Helln«
stcdt bei Braunschweig (Bevollmächtigter Franz TrinkS,
Uhrmacher in Wicu, Landstraße, Fasangasc 'Nr. 11),
ans cmc Verbesserung des Apparates zur vollständigen
Aussnßung dcr Schlammkuchcn, für dic Daucr Eines
Jahres.

9. Dem Friedrich Nödigcr in Wien, Joseph-
stadt, Sigmnndgassc ?ir. 3, ans die Erfindung, ciucö
Schalldämpfers um das Geräusch anf Eisenbahnen
in lebhaften Straßen u. s. w. zu mildern, für die
Dnucr Eincö Iqhvcö.

Die Prir,ilcnili,ud.Bcschvciln!ngc,i, deren Gc
hcimhaltung angesucht wurde, bcfiudcu sich im l. k.
Privilcgicu° Archive in Aufbewahrung, nnd jene von
1, 3, 4, und 5), deren Geheimhaltung nicht angcsncht
wurde, töuncn daselbst von Jedermann eingesehen
werden.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft hat nachstehende Privilegien verlängert:

Äm 31. Mai 1865.
1. Das dem Josef SigiSmund Ujhely auf die

Erfindung eines Zahnpulvers sammt Mundwasser,
genannt „Melanion", untelm 12. Mai 1862 ertbelllc
ausschließende Privilegium anf die Dauer dcö vierten
Jahres.

Am 2. Juni 1865.
2. Das dem Eduard Lindner auf die Erfindung

von Haudschiißwaffen, welche sowohl zum ernstlichen
Gcbranchc, als auch als Zimmergewehrc benutzt wcr<
den könne». liutcrm17. Mai 1864 ertheilte ausschlie.
ßende Priuileginm anf dle Daucr des zweiten Jahres.

3. Das dem Andreas Prohaßka auf die Erfi».
dung eigenlhümlicher luftdichter OfenlhürtN. unterm
31. Mai 1864 ertheilte ansschließcndc Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres.

4. Dic dem Johann Jakob Gniknccht zu Nenhof
iu der Schweiz, und zwar n) auf die Erfindung von
Apparaten (Präscruatoreu) zur allmäligcu Abzapfung
uou Getränken, und li) auf die Erfiudnng eineS Flns«
sigkeits« und Gasmessers zur Vestiinmung des Zucker-
und Alkoholgehaltes, so wie der Temperatur der Gc»
tränke, ulllrrm 11. Juni 1863 crlhciltc aüSschlic-
ßenbe Privilegien, nnd zwar jcdcs anf die Dauer des
dritten Jahres.

5. Das dem Pierre Hugon in Paris auf eine
Erfindung und Verbesserung dcr znm Comprimiren
und Leiten des Leuchtgases dienenden Vorrichtungen,
unterm 8. Juli 1856 ertheilte ausschließende Priv!«
legium auf die Daucr des zehnten Jahres.

6. Das lein Cornelius Kasper in Wien auf eine
"'-'"sseruna an Kämmmaschlncn für Faserstoffe, un»
ttrm'i8. 2)?ai 1853 ertheilte anüschl>cßcndc Privi-
legium auf dic Dauer dcs siebenten Jahres.

7. Das dem Friedrich Moritz Wolf anf die Er>
finbung eiucr Mnstlrwcbmaschine für Schaftarbeit,
unterm 6. Mai 1864 ertheilte ausschließende Prioilo
M m auf die Daucr des zweiten IahrcS.

8. Das dem Iohanu Vaptist Gabriel Marie
Friedrich Pirct auf die Erfindung eines Apparates
zum Einölen der Zapfenlager, uulerm 9. Juni 1862
ertheilte ausschließende Privilegium auf dle Dauer
dcs uiertcu Jahres.

9. Daö dem Ed. A. Pagct auf Vcrbesseruugeu
dcr Maschine znr Erzeugnis deS Zockers, untern,
9. Mai 1861 crcheillc ansschlilßcnde Priuilcginm auf
die Dancr des fünfteu. sechsten und sirbemen Jahres.

10. Das dem Franz Vurian. Vetldeckeu. nnd
Matraßenmacher in Wien. auf eine Verbesserung der
elastischen Veltelusähe, unterm 13. Juni 1860 er<
-theilte ansschliepende Privilegium auf die Dauer des
scchstcu Jahres.

Am 3. Juni 1865.
11. Das dem Franz Josef Mörlh und Friedrich

Weiß anf die Erfindung eineS eigenchnwlichen kon>
struirten Feuerrostes. .Prügelrost von Mörtl) und
Weiß" genannt, unterm 19. Mai l863 ertheilte au«,
schließende Privilegium auf die Daucr deS driltcn
Jahres.

Nachstehende Privilegien sind erloscheu und wur>
bcn nls solche vom k. l . Privilegien-Archive im Mo-
ualc Mai 1865 eiuregiftrill, u, z.:

1. Das Privilegium des William O. Grover
uud William Baker, vom 18. November 1853, anf
die Verbesserung der Nähmaschine.

2. Das Privilegium der Varbara Schmidt, vom
20. November 1854. auf dic Erfindung Fnßsocken
alis einem Stuck mit unr einer Naht aus jedem
gewebicn Leinen, odcr Wollstoffe zu erzeugen.

3. Das Privilegium der Heinrich VöllesS Söhne,
vom 27. November 1856. auf die Erfindung eines
Holzverklciuerungs-Apparates mit ciuer eigens con«
strnirtcn Sortirmaschlue und Selfactor. um eine
Holzmassc zur Fabrikation aller Gatlnnnen Papier,
Pappe, Papiermachue. Waaren und aller papieräun.
lichen Erzeugnisse allein obcr mit Hadcru vermischt
darzustellen.

4. Das Priuilcginm des Iohauu Gottlieb Köbler
(au Johann Martin Köhler übergegangen), vom 27.
November 1856. auf dic Erfindung iu der Erzeugung
von Schlaguhren mit von selbst schlagenden Viertel«
und Stuudcnrepctilionen.

5. Das Privilegium des Ludwig Pichler, vom
30. November 1857. auf die Verbesserung der lärntne
rischen Nohstahl-Frischmethode.

<». Das Plil'ileaium dcr Gesellschaft Vouiiu.
Poiosot iilld Eomp., da»» Edmiiüd Victor Fießon.
vom 1<l. Nol'rml'er I85>8, a,«f die Erfmdima. c»ifs
lranspoltablcn OfeuS znr Verkol/lnug deö HolzcS
nnd anderer Vrcnustoffc.

7. Das Privilegium dcs Isak Goldzieher. vom
23. November 1859. anf die Verbesserung alle Arten
fertigen, selbst lackirtcn Ltders wasser« nnd schwcißdicht
zu machen.

8. Das Privilegium des L. M. Pachcr von
Thcinburg. vom 23. November 1849. auf die Elfin-
dung cincr Abfall-Sortirmaschine. nm die bcl gewissen
Gattungen von Vaumwollfpinnnci.Abfällen vorkom.
mcndcn Fädcn anszuschcidcu nnd diese Abfälle zur
Wlcdervcrarbeitulig verwendbar zu machen.

9. Das Privilegium des Iokann Gicrgl. vom
23. November 1861. anf die Erfindung von eigen«
tl'ümlichcu Spielkarten mit Adresscu uou Industrielle»,,
Handcltrcil'cndcn u. s. w.

10. Das Privilegium dcs Leopold Scllari.
Anton Malavasi und Lndivig Ardioli, vom 27. No-
vember 1861. auf die Erfindung einer neueu Com.
posilion zur Vcfestigung von Guttapcrchasohlcu auf
ledernen Schuhsohlen.

11. Das Privilegium des ClemcuS Wirtensobn,
vom 12. November 1862, anf die Verbesserung seiner
privitcgirten Univcrsal.Zcichncnmaschinc.

12. Das Privilegium des Ferdinand Schlager,
vom 13. November 1862, auf die Erfindnng einrr
Farbrcibmaschme.

13. Das Privilegium des Ed. A. Pagel. vom
15. November 1862, anf die Verbesserung an dcu
Propellern für Schisse nnd Schaluppen.

14. Das Privilegium des Alfred Lenz. vom 16.
November 1862, auf die Verbesserung an bcn Ma-
schincn zum Nlinigcn uud Locken dcr Wolle.

15. Das Privilegium des Alexander Friedmam,
und Friedrich E'">l von Erlanger, vom 18. No«
vembcr 1862. anf die Erfindung eines rauchuelzeh.
rcndcn Feuerherdes fnr Locomobile, Schissslcssel, so
wie Nöhrcnkesscl überhaupt.

16. Daö Privilegium des Alfred Lenz, vom
18. November 1862. auf die Verbesserung an den
Walzen mit elastischer Oberfläche.

17. DaS Privilegium dcs Alfred Lenz. vom
18. November 1862. auf die Verbesserung der Pro-
jcktile »ebst dazugehörigen Ladpropfeu für Geschütze
und kleine Feuergewehre.

18. Das Privilegium deS Leopold Friedwald,
vom 22. November 1862, auf die Erfindung das
widerlich riechende CocuSnnßöl in ein wohlriechendes
Oel, „lkonkimcleon'Oel. auch sesteS Oel« gcuannt,
zu verwandeln.

19. DaS Privilegium deS Georg NicolauS und
AleriS Quirln, vom 22. November 1862. auf die
Verbesserung in der Erzeugung gerippter Drahtstifte.

20. Das Privilegium deS Alfred Lenz, vom
22. November 1862. auf die Verbesserung an den
DampfvertheilungS-Ventilen und Steuerungshcbeln
bel Dampfmaschinen.

21. Das Privilegium des Engelbert Mapenauer,
vom 29. November 1862. auf die Verbesserung, be-
Neheud in einer Vorrichtnnq. um die Telegraphen.
Apparate gegen Gewittcr und Entladungen zu schuhen.

22. Das Privilegium des Ioyanu Kronegger.
vom 29. November 1862, auf die Erfindung aus
gewöhnlichen Sägespänen elnen Stoff zur Papier»
sabrikation zu bereiten.

23. Das Privilegium des Alfred Lenz, vom
29. November 1862. auf die Verbesserung beim
Berkoaksen der Steinkohle.

24. DaS Privilegium deS Ludwig Molnar. vom
30. November 1862, auf dic Erfindung eluer eigen-
thümlichen Maschiue zur Erzeugung von Schotter
aus Bruchsteinen.

25. Das Privilegium des Anton Kramolin. vom
2. November 1863, auf b!c Erfindung durchscheinend
gemalter Photographien.

26. Das Prioilsssium des Friedlich Jünemanu.
vom 2. November 1863, auf die Elfinbnng eines
Trockcmmtlels (Siccalif) für Oclfarben, Firnisse.

27. Daö Privilegium des Ludwig Vollmanl,.
vom 2. November 1863. anf die Verbesserung der
Nähmaschinen.

28 Das Privilegium bcs Karl Hoffmann, vom
2. November 1863, auf die Erfindung eigenthüm»
licher Thüren anß Holz und Viech für Wohnungen,
Häuser und insbesondere Gewölbe.

29. Das Privilegium deS Eonrad Schember.
vom 2. November 1863, anf die Erfiudnng eiuer
lransporlablen Viehwaagc.

30. DaS Privilegium der Joachim Frankl und
Joseph Wilhelm Schroft. vom 2. November 1863.
,auf die Erfindung einer Wichse, genannt: «WaUfisch-
'fctl'Ledermasse."

31. Das Privilegium des Jakob Holm, vom
2. November 18s!3, auf dic Erfindung eiueS Doppel«
a.ll"ch>l5ylinderS für Svc»dlnmfabrls,u.

32. Das Privilegium der Engelbert Lausmann
und Franz Zach, vom 2. November 1863, auf die
Erfindnnss eiucS Crmolin.Federschllisscs.

33. Das Privilegium des Franz Vester vom 2
November 1863. auf die Verbessrruug der Hosenträger.'

34. DaS Privilegium des Auton Schwarz, vom
2. November 1863, auf die Verbesserung der elcenlen
Dampfmaschine.

35. Das Privilegium dcs Walbemar Strmi-
binsky, vom 0. November 1863. anf die Erfindung
einer Vorrichtung an den Telegraphen, um auf einen,
einzigen Leitungsdrahte zwei Depeschen befördern zu
können.

36. Das Privilegium dcs Alois Smrekar, vom
5. November 1863, auf dic Verbesserung der Form-
oder Preßmaschine zur Vesohlmig vou Schnhwerk.

37. Das Privilegium des Paul Le Provost, vom
6. November 1863, auf die Verbesserung im Vane
der Eisenbalmlvaggons und anderer Fubrwerke.

38. Das Privilegium dcS Leopold Goldschmid,
vom 6. November 1863. anf die Erfindung eines
Mittels, wodurch Malzkassee schnell mit Wasser uepbar,
schneller a!S bisher erlrahirbar werde.

39. DaS Privilegium dcS El). Richard (genannt
I . Reynold), vom 6. November 1863, auf die Er-
findung eines eigenthümlichen Apparates für Tabak-
raucher zum Abschneiden und Anzünden der Cigarren,

40. DaS Privilegium der Siemens und Halille,
vom 6. November 1863, anf die Verbesserung der
Construction der Glocken »Eignalapparate.

4 1 . Das Privilegium dcs Friedrich Nour. vom
6. November 1863, auf die Erfindung. auS der
Maulbccrpssanze einen Spinn- und Nebestoff zu er»
zeugen, dessen Abfälle zur Papierfabrikation ver-
wendbar seien.

42. DaS Privilegium des Leopold Engländer,
vom 7. November 1863, auf die Erfindung von
Schutzmarken zur Bierfaß-Controle.

43. DaS Privilegium deS Michael Froschmeier,
vom 6. November l863. anf die Verbesserung iu
der Erzeugung deS Flechlrcchrcs.

44. Das Privilegium des Gotllieb Schmelkcs,
vom 6. November 1863. anf die Verbesserung lu
der Erzeugung von Schreiblhtkcn.

45. Das Privilegium des Michael Matschek«,.
vom 6. November 1863, auf die Erfindung eiius.



43«

eigcnthumlichtn Verfahrens, um ans festen und flüssigen
Eroharzen ,t„c zur Kcrzenerzeugullg geeignete Masse
darzustellen.

46. Das Privilegium der Gustav Dreyhausen
vou Ehrenrcich und M. Kabdebo uom 14. November
1863. ans die Erfindung, aus gestrickten, gewirkten
oder gewebten Stoffen »Schutz'Fußdlkleidllng- her-
zustellen.

(Schluß folgt.)

(249-2)

Kundmachung
wegen Besetzung von zwei Zivil-Pcnsionarstcllen

im t. k. Thierarznei-Institute in Wien.
Bis l Oktober l8«5 sind in dem k. k.

Militär-Thierarznei«Institute in Wien, zwei
Zivil.Pensionärstcllcn zu verleihen. M i t jeder
dieser Stellen ist außer der jährlichen Pension
von 4<w st. öst. W. und Naturalwohnung im
Institute noch ein jährlicher Pauschalbetrag von
5« f l . öst. W. für Holz und Licht verbunden;
auch weiden die Pensionäre in dem Jahre, in
welchem sie die chicrärzllichen Studien absol»
virt haben, ein Relse-Stipendium von 2UU fl.
erhalten, um behufs ihrer besseren Ausbildung
die Militär« und Privat-Gestüte, landwirtschaft-
liche Anstalten und ausländische Thierarznei-
schulen zu bereisen und kennen zu lernen, wo-
gegen sie sich verpflichten müssen, einen Reise«
bericht auszuarbeiten und an das h. s. k.
Kriegsministerium einzusenden.

Die Dauer der Pcnsionsgenüsse ist zunächst
auf drei Jahre festgestellt, so daß zwei Jahre
für die Studien und ein Jahr für die Vorbe-
reitung zu der strengen Prüfung entfallen.

Den Pensionären wird die Zeit, welche
sie alö solche im Thierarznei»Institute zugebracht
haben, bei ununterbrochen dem Staate gelei-
steten Diensten, im Falle ihrer Versetzung in
den Ruhestand als Dienstzeit angerechnet werden.

Bewerber um diese zwei Stellen, welche
Doktoren der Medizin, ledigen Standes sein
müssen, und das 3ll . Lebensjahr keineswegs
überschritten haben dürfen, haben ihre mit
dem Taufscheine, Medizin-Doktorsdiplome, Mo-
ralitäts - Zeugnisse, dann mit Belegen über
Sprachkcnntnlsse und etwa schon geleistete Dienste
verschonen Gesuche längstens bis 3 l . August
!8t»5 bei der k. k. niederöst. Statthaltern zu
überreichen.

Bewerber, die bereits bei einer Behörde
in Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche im
Wege dieser Behörde zu überreichen.

Von der k. k. niedcröst. Statthalterei.
Wien am »tt. I u l i ^ 8 « 5 .

(24»—'2) N r " 3 7 8 .

Lizitations-Kundmachung.
Dle hohe k. e. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom »5. I u l , l. Z., Z. «3 l5 , die
Rekonstruktion des baufälligen dritten Eisbockcs
und des ersten Wasserjochcs an der Möttlinger
Kulpabrücke zwischen den Dist..Zeich. U l / t t — 7 ,
der Karlstädter-Reichsstrasse, mit dem adjustir-
ten Baubetragc von U7U fl. 83 kr. öst. N .
genehmiget und die Ausführung im Lizitations-
wege angeordnet.

Die dießfälligc Verhandlung wird bei dem
r. k. Bezirksamt«? m Neustadt!

am 7. August l8«5,

mlt dem Beginne um IN Uhr Vormittags,
stattfinden, wozu Erstchungslustige mit dem
Beisatze eingeladen werden, dasi:

1. die Ausbletung in Bausch und Bogen vor«
genommen und die hohe Ratifikation des
rrzielten Lizitations - Resultates in jedem
Falle in Vorbehalt genommen wird;

2. vorausgesetzt wird , jedem Anbotsteller sind
zur Zeit der Lizitation nicht nur die allge^
meinen Bedingnisse der Ausführung öffente
licher Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen deö auszu«
führenden Baues, deren Befolgung der Er»
stcher in seine Verpflichtung übernimmt,
vollkommen bekannt;

3. schriftliche Offerte, nach Vorschrift des §. 3
der allgemeinen Baubedingnisse verfaßt, auf
einem mit 5U kr. markirten Bogen geschrie«
ben, und mit dem 5»S Vadium des Fiskal«
Preises belegt, welches auch von dcm Lizi»
tanten für ihre mündlichen Anbote gefor«
dert, und beim Kontraktabschlüsse auf lU^ge
Kaution zu ergänzen sein wird, vor dem
Lizitationsbeginn der Lizitatlons-Kommission
zu übergeben sind.

Die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Baubedingnisse, so wie auch das Preisverzeich»
niß und der summarische Kostenüberschlag sammt
Planen können bei dem gefertigten k. k. Be«
zirksbauamte täglich in den gewöhnlichen Amts»
stunden, und am i!izitationötage bei dcm ge-
nannten k. k. Bezirksamtc eingesehen werden.

K k. Bezirksbauamt Neustadt! am 22.
Jul i ,865.


